BI Kralenriede/AK GHS Schuntersiedlung




24. November 2011

1. Sitzung des Bürgerforums Kralenriede/Schuntersiedlung

17.11.2011, 20.00 Uhr, Gemeindehaus Dankeskirche, Tostmannplatz

Protokoll (Wolfgang Büchs)

TOP 1: Masterplan Schuntersiedlung (Andree Hemmes)
Hintergrund: Es wird über Planungen der Braunschweiger Baugenossenschaft (BBG) berichtet, nach denen vor allem im westlichen Teil der Schuntersiedlung alte Mietshäuser durch neue mit erheblich vergrößertem Grundriss ersetzt werden sollen. 

Diskussion: Diese vergrößerten Mietshäuser sollen auf Kosten von Gartenflächen mehr in die Tiefe gebaut werden, insbesondere wird aber befürchtet, dass anstelle der bisherigen doppelhausartigen Mietshäusern größere geschlossene Wohnblöcke entstehen und dadurch die Kleinteiligkeit der Siedlung und die besondere Atmosphäre verloren geht. Derzeit stehen von den nicht renovierten Wohnungen ca. 1/3 leer, in die leerstehenden Häuser werden offenbar keine Mieter mehr aufgenommen.

Es wird ebenfalls befürchtet, dass die neuen Wohnungen für die alten Mieter nicht mehr erschwinglich sein werden.

Es wird angeregt:

1) Die dem AK bzw. der BI angehörenden Mitglieder der Vertreterversammlung der BBG sollen dort Informationen über die Planungen einholen

2) Es wird eine Anfrage im Bezirksrat (Grüne/BIBS/Linke) gestellt

3) Über das anwesende Ratsmitglied (BIBS) wird eine Anfrage für den zuständigen Ausschuss (Bau- oder Planungs- und Umweltausschuss) vorbereitet.

TOP 2: Parkhaus Ohefeld (Andree Hemmes)
Hintergrund: Auf dem derzeitigen VW-Parkplatz im Ohefeld ist der Bau eines mehrstöckigen Parkhauses für etwa 2000 Fahrzeuge geplant. 

Diskussion: Es wird befürchtet, dass insbesondere zum Schichtwechsel ein Großteil des Verkehrs über die Mergesstraße zu- und abfließt. Damit ist der Stadtbezirk Schunteraue von der Planung wesentlich tangiert. 

Es wird die Erweiterung der Tempo-30-Zone auf die Mergesstraße und Ohefeld bis zur Einmündung in die Guntherstraße/Riesebergstraße angeregt.

Es werden Aktionen wie Rundlaufdemo´s überlegt, um (auch in Verbindung mit höherem Verkehrsaufkommen durch Gewerbegebiete Bienroder Spange/Kralenriede Ost sowie der Flughafenwestumfahrung) auf die zunehmende Verkehrsbelastung des Bezirks aufmerksam zu machen.

TOP 3: Wasserschutzgebiet Bienroder Weg (Wolfgang Büchs)
Hintergrund: Eine Anfrage der SPD zur Bezirksratssitzung am 24.11.2011 schlägt die Aufhebung des Wasserschutzgebietes Bienroder Weg wegen mangelnder Nutzung vor. 

Diskussion: Nach Aufhebung des Wasserschutzgebietes Lamme ist das Wasserschutzgebiet Bienroder Weg das letzte im Stadtgebiet von Braunschweig verbleibende Wasserschutzgebiet.

Vor dem Hintergrund der Daseinsvorsorge im Not- oder Katastrophenfall wird die Aufrechterhaltung und Sicherung des Wasserschutzgebietes und die Möglichkeit einer stadteigenen Trinkwasserförderung als dringend notwendig erachtet. 

Die Kerngebiete des Wasserschutzgebietes Bienroder Weg (Schutzzone I und II) sowie viele Bereiche der Schutzzone III erfüllen darüber hinaus wichtige Klimaschutz- (z.B. Feinstaubfilter), Bodenschutz- (z.B. Wasserretentionsflächen => Verminderung Überschwemmungsproblematik) und Naturschutzfunktionen (Teillebensraum/Überwinterungsgebiet von FFH-Anhang IV-Arten). In der Kernzone haben sich wertvolle, völlig ungestörte Baumbestände entwickelt. Das Gesamtgebiet hat einen hohen Naherholungswert.

TOP 4: Schulproblematik (Wolfgang und Sabine Bartsch)
Hintergrund: Durch Aktivitäten und Aktionen des AK GHS Schuntersiedlung ist es gelungen die Grundschule am Standort Tostmannplatz 9 als Teil der Grundschule Kralenriede zu erhalten.

Diskussion: Die Umbenennung der Grundschule mit nun zwei Standorten in „Grundschule Schunteraue“ (entsprechend der Stadtbezirksbezeichnung) wird vorgeschlagen.

Zur Festschreibung der Außenstelle Schuntersiedlung soll der Bezirksrat zu einem (interfraktionellen) Antrag motiviert werden.

TOP 5: Problematik Bahnübergang/Straßenkreuzung Steinriedendamm/Forstrasse (Wolfgang Büchs)
Es wird über die aktuelle Lage informiert: An dem Bahnübergang kommen immer wieder Menschen zu Schaden, zuletzt am 24.02.2011 ein 10-jähriger Junge. Zudem hat der Straßenverkehr nach Schließung der Grasseler Strasse im Zuge des Flughafenausbaus und Ausbau der Bienroder Spange erheblich zugenommen. Nach einem interfraktionellen Ratsbeschluss hat die Bahn dem Einbau einer Schranke zugestimmt, der Einbau wird aber aus verfahrenstechnischen Gründen nicht vor 2014 erfolgen. 

Bis dahin sind Bahnübergang und Kreuzung weiterhin unübersichtlich und eine Gefahrenquelle insbesondere für Fußgänger und Radfahrer. 

In der Ratssitzung am 8.11.2011 wurde von der BIBS ein Antrag eingebracht, der die Stadtverwaltung auffordert bis zum Einbau der Schranken den Bahnübergang/Kreuzungsbereich   mit allen möglichen vorläufigen Sicherungsmaßnahmen auszustatten wie z.B. Piktogramme, Haltelinien für Fußgänger/Radfahrer, Kennzeichnung der Gefahrenbereiche für Fußgänger/Radfahrer, eine ausreichende Ausleuchtung des Bahnübergangs, eine sichere Verkehrsführung von Fußgängern/Radfahrer (unabhängig von welcher Seite/Straßenseite sie sich dem Bahnübergang nähern). 

Dem Antrag wurde stattgegeben. Er wurde zur Beratung der Umsetzung von Sofortmaßnahmen in die Sitzung des Bauausschusses am 30.11., 9.00 Uhr  verwiesen.

TOP 6: Zustand und Situation der Radwege im Bezirk (Bernhard Piest) 

Es wurde beklagt, dass sich die Radwege im Bezirk sowie darüber hinaus in Richtung Zentrum überwiegend in einem schlechten Zustand befinden (fehlende Markierungen, Schlaglöcher, Bodenwellen durch Baumwurzeln etc.). 

Dies betrifft vor allem folgende Bereiche:

· Bienroder Weg/Ecke Steinriedendamm stadteinwärts über die Bezirksgrenze hinaus bis zur Nordstraße

· stadtauswärts Tostmannplatz bis Wichernstr.

Als besonders problematisch wird die Radwegeführung und –situation am Steinriedendamm eingeschätzt. Der blassgelb aufgemalte Radweg Richtung Osten wird als nicht adäquat betrachtet. Es wird diskutiert, einen ausreichend breiten und von der Fahrbahn abgetrennten Radweg ausgehend von der neuen Fußgängerampel Steinriedendamm/Kralenriede auf die Nordseite der Straße zu legen. Dafür müssten dort allerdings die Parktaschen entfallen.

Der neu aufgemalte Radweg im Sandwüstenweg wird grundsätzlich begrüßt. Verwunderung ruft allerdings hervor, warum für den Radweg nicht die Straße verbreitert wurde, zumal bis zum Zaun des Gewerbegebietes noch ca. 1m Platz ist, den man hätte nutzen können. Die Straße kann weiterhin in den dort weitgehend unbebauten Bereich ausreichend entwässern. Dies hätte es ermöglicht einen von der Kfz-Verkehr abgetrennten Radweg einzurichten.

Bezüglich der Radwegesituation ist dringend Abhilfe zu schaffen, insbesondere die Schüler müssen eine sichere Verbindung zwischen den beiden Grundschulstandorten haben. Die anwesenden Parteien/Gruppierungen (BIBS/Linke, Die Grünen) haben zugesagt, entsprechende Anträge in den Bezirksrat einzubringen. Zur Radwegesituation stadteinwärts ist eine Kooperation mit dem Bezirksrat Nordstadt erforderlich. 

Verschiedenes:

· Auf das Jubiläum 75 Jahre Schuntersiedlung im Jahr 2012 wird hingewiesen. In welcher Form sich die verschiedenen Gruppierungen (BI´s, AK´s, Foren) beteiligen, wird bei den nächsten Treffen besprochen.

· Die Namensfindung für das vorläufig „Bürgerforum“ genannte Treffen ist noch nicht abgeschlossen. Vorgeschlagen wird z.B. „Schunterforum“ oder „Bürgerforum Schunteraue“; es wird angestrebt eine Bezeichnung zu finden, der auch Bürger aus Kralenriede hinreichend anspricht.    

· Die Treffen sollen jeweils ca. 3 Wochen vor der jeweiligen Bezirksratssitzung stattfinden, um ggf. Anregungen aus der Bürgerschaft zu Bezirksratsanfragen/-anträge noch rechtzeitig aufnehmen zu können.

Als nächster Termin wurde daher festgelegt:

Donnerstag, 12. Januar 2012

20.00 Uhr

Gemeindehaus Dankeskriche

Tostmannplatz
